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Abend Ausgabe

aale ZeitungeS enNennundsvergigker Jahrgang

Halle Dienstag den 5 Oktober 1915

Die Verletzung der griechiſchen Neutralität
Amtlicher Bericht der Heeresleitung pnommen man glaube um einen günſtigen Landungsplatz

Wie ſieht es in Mazedonien aus
Die Schreckensherrſchaft Serbiens

er Ueber Wien Ende September erhalten
wir folgende Mitteilungen eines zurzeit den Balkan
bereiſenden Berichterſtatters

Die Spannung auf dem Balkan iſt aufs höchſte geſtiegen
Jeder Tag jede Stunde kann den Losbruch des bulgariſchen
Sturmes bringen Sei es daß die franzöſiſch engliſche
Offenſive gegen Deutſchland den neuen Balkankrieg noch
etwas verzögert ſei es daß die diplomatiſchen Verhand
lungen Radoslawows mit Athen und Bukareſt den Beginn
kriegeriſcher Handlungen ein wenig hinausſchieben die Er
eigniſſe zwiſchen Strumitza und Wardar werden doch ihren
Gang gehen Wer die Volksſtimmung in Bulgarien ver
folgt dem kann es nicht verborgen bleiben daß ein Rück
wärts wie ein Fauſtſchlag in das Geſicht des Volkes emp
funden würde Der Volkswille will die Vergeltung an dem
Verrat Serbiens während des zweiten Balkankrieges und
hat das von Serbien damals geräuberte Mazedonien mit
Herzblut als bulgariſches Nationaleigen und Heiligtum in
die Balkankarte gezeichnet die nach bulgariſcher Auffaſſung
durch das Schwert abgeſteckt werden muß Dies die Meinung
in Sofia und ganz Bulgarien And wie ſteht es jenſeits
der Grenze Wie fühlt und denkt die Bevölkerung des
mazedoniſchen Gebietes das den Bulgaren als unerlöſtes
Land gilt um den von den Jtalienern mißbrouchten Aus
druck wieder zu Ehren zu bringen Seit dem Oſteraufſtand
von Walandowo hat man in der außerbulgariſchen Oeffent
lichkeit von Mazedonien ſelbſt nur wenig gehört Man weiß
jetzt nur eins Was ſich in jener Nacht zum Karfreitag 1915
in Serbiſch Mazedonien ereignet hat das iſt kein Angriff
bulgariſcher Komitatſchi auf das Blockhaus von Walan
dowo geweſen wie die Serben gern glauben machen
möchten das war kein Grenzzwiſchenfall der ſich auf ein
paar tauſend Quadratkilometer beſchränkte Das war die
blutige Erhebung eines ganzen Landes das
war der furchtbare Racheſchrei zu Tode gehetzter Menſchen
der letzte verzweiflungsvolle Verſuch einer dem marter
vollſten Tode beſtimmten Bevölkerung ſich zu retten Wenn
es ſeitdem dort verhältnismäßig ruhig blieb wenn ſich die
Aufſtände nicht wiederholten ſo liegt dies einerſeits in der
Hoffnung der Mazedonier auf eine baldige ſichere Befreiung
durch Bulgarien begründet andererſeits in der geradezu
entſetzlichen und unmenſchlichen Schreckensherrſchaft Ser
biens Die Tauſende von Flüchtlingen die in den letzten
Monaten aus Mazedonien über die bulgariſche Grenze ge
kommen ſind wiſſen ein trauriges herzzerreißendes Lied zu
ſingen Und ſelbſt wenn man vieles als Folge der Not und
Aufregung an Uebertreibung abrechnet bleibt das Bild
eines furchtbaren Martertums das die bulgariſche Seht
rung unter der Verfolgung der Serben auszuſtehen hat
Uebrigens erfreuen ſich auch die Muſelmanen in Maze
donien keiner beſſeren Behandlung und zwar ſind es nicht
nur die Serben ſondern auch die Griechen die als Quäl
geiſter und Henker des alteingeſeſſenen Volkstums in Be
tracht kommen Der türkiſche Generalkonſul in Saloniki hat
vor einiger Zeit dem griechiſchen Gouverneur Sofulis eine
eingehende Denkſchrift überreicht die die Ausſchreitungen
zum Gegenſtande hat die ſich die Griechen gegen die muſel
maniſche Bevölkerung in dem Diſtrikt Serres und in einigen
anderen Diſtrikten haben zuſchulden kommen laſſen Die
griechiſchen v d ſerbiſchen Behörden die eine Revolte be
fürchten verbreiten im Lande Schrecken indem ſie unauf
hörlich zu willkürlichen Maßnahmen greifen Dörfer werden
von militäriſchen Abteilungen heimgeſucht die ſie aus
plündern und die Notabeln fortſchleppen die dann von den
Serben und den Griechen dem Tode überliefert oder in die
Verbannung geſchickt werden Gewiſſe Flecken und Städte
ind von Truppen umzingelt die Razzias veranſtalteten
das ganze Land iſt vollſtändig ausgeplündert Wahrſchein

lich von dem Gefühl geleitet daß ſie nicht Herren dieſer
Provinz werden bleiben können wollen ihre Bedrücker ſie
in eine Wüſte verwandeln Natürlich arbeitet Serbien
und für Serbien der ganze Vierverband mit Fälſchungen
und Beſchönigungen um das entſetzliche Bild möglichſt zu

t Die Geſandten der Entente erhoben z B kürz
lich beim Miniſterpräſidenten Radoslawow freundſchaftliche
Vorſtellungen wegen angeblich bulgariſch mazedoniſchenVaſcdenweſens Sie erhielten den energiſchen Beſcheid daß

Die Vorſtellungen an die Belgrader und Athener Adreſſe ge
richtet werden müßten weil die Bandenbildung durch die
Drangſalierung des mazedoniſch bulgariſchen Elementes her
a Die ſei keine Bande überſchreite Bulgariens Grenze
nach Mazedonien da die Regierung gemäß ihren früheren
Erklärungen dies nicht zulaſſen würde Von ſelbſt werden
trotz aller Reſzung die bulgariſchen Flinten nicht losgehen
König Ferdinand hat ſein mobil gewordenes Heer feſt in
der Hand Wehe aber Serbien wenn der Befehl zum Los
marſch ergeht

Engliſche Angriffe bei Loos
abgeſchlagen

WTB Großes Hauptquartier 5 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Engliſche Handgranatenangriffe auf das Werk nördlich

von Loos wurden wieder abgewieſen Bei den vergeblichen
Angriffen auf dieſes Werk haben die Engländer außer den
ſonſtigen ſehr beträchtlichen Verluſten an Toten und Ver
wundeten über 80 Gefangene und zwei Minenwerfer in
unſerer Hand gelaſſen

Das von den Franzoſen an der Höhe nordweſtlich Gi
venchy beſetzte Grabenſtück iſt geſtern zurückerobert Vier
franzöſiſche Maſchinengewehre wurden dabei erbeutet

Jn der Champagne lag ſtärkeres feindliches Artillerie
feuer auf der Stellung nordweſtlich von Souain wo auch
Angriffsabſichten beim Feinde erkennbar waren Unſer
Artilleriefeuer verhinderte ein feindliches Vorgehen

Bei Vauquois kamen wir mit Minenſprengungen dem
Feinde zuvor zahlreiche feindliche Minenſtollen wurden ab
gequetſcht

Feindliche Flieger bewarfen den Ort Biache Saint Paaſt
nordöſtlich Arras mit Bomben Ein Einwohner wurde ge
tötet ſonſt entſtand kein Schaden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Nach ihren Niederlagen am 3 Oktober haben die Ruſſen

geſtern die Angriffe gegen unſere Stellungen nur mit
ſchwachen Abteilungen wiederholt ſie wurden leicht abge
wieſen

Bei den anderen Heeresgruppen hat ſich nichts ereignet
Ruſſiſche Patrouillen tragen wie einwandfrei feſtgeſtellt

iſt zur Täuſchung unſerer Truppen deutſche Helme Es iſt
ſelbſtverſtändlich daß ſolche ruſſiſche Militärperſonen wenn
ſie in unſere Hände fallen nach dem Kriegsrecht behandelt
werden

Oberſte Heeresleitung

ausfindig zu machen
WTB Konſtantinopel 4 Oktober Ein Athener Brief

des Tanin berichtet Die allgemeine Mobilmachung
iſt trotz der Artikel der VenizelosPreſſe die von Jubel und
Begeiſterung im Lande ſprechen von der Bevölkerung gleich
gültig aufgenommen worden da ſie nicht wünſcht daß
Griechenland ſich zur Verteidigung Serbiens in Abenteuer
ſtürze Der Brief verſichert daß Griechenland keine Ver
pflichtung gegenüber dem Vierverbande übernommen habe
der König habe das Angebot Frankreichs Griechenland einen
Kredit von 100 Millionen Franken zu gewähren
abgelehnt

WTB Mailand 4 Oktober Aus Athen wird dem
Secolo gedrahtet Die Vertreter Frankreichs und Eng

lands haben über die Bedeutung der Landung von Truppen
der Entente in Saloniki Erklärungen abgegeben in denen
es heißt obſchon die Landung verfrüht erſcheinen könnte ſei
ſie in Wirklichkeit durch die Notwendigkeit gegeben die Ver
bindungswege mit Serbien die ein raſcher bulgariſcher Vor
marſch unterbrechen könnte zu verteidigen Die Alliierten
müßten Serbien zu Hilfe eilen und gleichfalls das bedrohte
Griechenland ſicher ſtellen Die Alliierten erſchienen alſo

auf dem Balkan als Freunde wie ſie es immer geweſen
Jhr Vorgehen entſpreche außerdem einem Wunſche der grie
chiſchen Regierung der ſchon im vergangenen Frühjahr aus
gedrückt worden ſei als Gunaris am Ruder war Jnzwiſchen
vollzieht ſich die Landung von Truppen der Alliierten in
Saloniki unter dem Befehl des General Amade

Bulgarien
c B Berlin 5 Oktober Von einer unterrichteten k

gariſchen Perſönlichkeit wird der Poſt verſichert daß die
Regierung in Sofiag aller Wahrſcheinlich
keit nach das ruſſiſche Altimatum überhaupt
nicht be antworten werde Man erwartet in Sofia
mit voller Beſtimmtheit die Abberufung aller Vierverbands
geſandten aus der Hauptſtadt Bulgariens vorausſichtlich noch
ſür den heutigen Tag Man hält gleichzeitig die Abgabe
einer Kriegserklärung Rußlands an Bulgarien für durchaus
möglich

c B Athen 5 Oktober Aus Sofia wird gemeldet
Der griechiſche Geſandte in Sofiag hatte neuerdings eine
längere Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten Rados
lawow die in freundſchaftlicher Weiſe verlief Jn bulgari
ſchen Regierungskreiſen wird auf das Beſtimmteſte erklärt
daß Bulgarien mit Griechenland und ebenſo mit Rumänien
die Aufrechterhaltung der nachbarlichen Beziehungen wünſcht
und nichts unterlaſſe um das gute Einvernehmen ungeſtört
zu erhalten

Venizelos Proteſt
WITB Mailand 5 Oktober Mailänder Blätter melden

aus Athen Der franzöſiſche Geſandte übermittelte dem
Miniſterpräſidenten Venizelos einen Brief worin er ihm
die Landung einer franzöſiſchen Truppenab
teilung in Saloniki anzeigt und die Hoffnung aus
ſpricht daß Griechenland ſich den zugunſten Serbiens von
Frankreich und England getroffenen Maßnahmen nicht
widerſetzen werde Venizelos antwortete darauf
daß die griechiſche Reierung die im europäiſchen Kriege
neutral ſei die unternommenen Schritte nicht gutheißen
könne die der griechiſchen Neutralität einen empfindlichen
Schlag verſetzen würden Die griechiſche Regierung
habe deshalb die Pflicht gegen den Durch
marſch fremder Truppen durch helleniſches
Gebiet Einſpruch zu erheben Der Umſtand daß
die Truppen allein für Serbien den Bundesgenoſſen
Griechenlands beſtimmt ſeien ändere in keiner Weiſe die
juriſtiſche Lage der Regierung denn auch vom balkaniſchen
Geſichtspunkt aus dürfe aus der Gefahr die Serbien gegen
wärtig drohe und die Entſendung internationaler Truppen
veranlaſſe von der Verwirklichung des casus foederis kein
Nachteil für die griechiſche Neutralität erwachſen

c B Genf 5 Oktober Laut Temps und Figaro
ſollen die für Mazedonien beſtimmten framzöſiſchen und

engliſchen Truppen nicht über ein Armeekorps betragen Als
Landunggsſtelle ſollen ihnen in Saloniki diejenigen Hallen
eingeräumt werden die nach dem ſerbiſch griechiſchen Ver
trage für die Zwecke des ſerbiſchen Außenhandels beſtimmt
ſind

Der Berichterſtatter des Corriere della Sera fügt hin
zu daß Hamilton ſich mit 50 Offizieren vielen Pferden und
einigen Automobilen in Saloniki ausgeſchifft habe Das
Volk habe ihn freundlich empfangen Hamilton habe mit

Eine angebliche Folge des ruſſiſchen Altimatums
Wien 2 Oktober Die Wiener Allg Ztg meldet aus

Stockholm daß die franzöſiſch engliſche Offenſive im Weſten
die Folge eines ruſſiſchen Ultimatums ſei das Finanz
miniſter Bark nach Paris überbrachte Rußland habe mit
teilen laſſen daß wenn die franzöſiſch engliſchen Streit
kräfte weiter in ihrer Paſſivität verharren Rußland ſeine
eigenen Wege gehen würde

Die Redaktion der Frankf Ztg welche dieſe Meldung
wiedergibt bezweifelt mit Recht deren Richtigkeit da der
Zweck der weſtlichen Offenſive durch die Balkan Ereigniſſe
klar zutage liegt

Der Vierverband zieht aus Bulgarien ad
c B Sofia 5 Oktober Die Nachricht von dem Ultimatum

Rußlands hat durch ihren herausfordernden Ton die größte Er
bitterung gegen die Ruſſen ausgelößt Sämtliche politiſchen Fak
toren ſind in fieberhafter Tätigkeit Jm Königspalaft finden un
unterbrochen Beratungen ſtatt zu denen leitende Staatsmänner
und hohe Offiziere herangezogen werden Jn Sofia herrſcht er
hitzte Stimmung wie ſie vor dem Ausbruch eines Krieges ein
zutreten pflegt Eingeweihte Politiker waren auf dieſe kritiſche
Wendung der Dinge vorbereitet Das Ultimatum kam alſo nicht
unerwartet Die diplomatiſchen Vertreter Ttaliens Frankreichs
Serbiens und Montenegros haben ihre Päſſe verlangt die ihnen
auch zuçeſtellt wurden und ſind bereits abgereiſt Nur der eng
liſche Geſandte verblieb auf ſeinem Poſten um das letzte Angebot
des Vierverbandes zu unterbreiten das jedoch zu ſpät eintraf da
die endgültige Entſcheidung bereits getroffen war

Bulgarien ſchließt ſeine Donauhäfen
Nach einer Bukareſter Meldung ſchloß Bulgarien alle

Donauhäfen Die rumäniſchen Schiffe dürfen nicht mehr an
den bulgariſchen ſondern nur an den öſterreichiſch ungariſchen
Pontons in den Häfen anlegen

Franzöſiſche Truppentransporte nach Saloniki
e B Genf 5 Oktober Nach hieſigen Blättermeldungen

ſind die franzöſiſchen Häfen ſeit Mittwoch geſperrt Die
ſranzöſiſche Regierung mietete alle Dampfer der Meſſageries
Maritimes Linie wie man mutmaßt für Truppentransporte

ſeinen Offizieren eine Automobilfahrt um Saloniki unter nach Saloniki
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Die Italiener landen in Kavalla
B no 5 Oktober Nachrichten aus Rom ſprechenon ne allen Truppenlandung in Kavalla in der Nähe

d i Grenzeer i ene 5 Oktober Endgültig ſteht nunmehr feſt
taliener nicht in Mazedonien ſondern in Albanien
rieg auf dem Valkan eingreifen werden

ISSZDDZJ
Die Kriegslage im Weſten
Die große engliſch franzöſiſche Offenſive

ſteckt immer noch feſt ſchreibt H Stegemann im
Bund Es muß wie wir wiederholt ausgeführt haben

damit gerechnet werden daß noch weitere Gewaltſtöße er
folgen und in Etappen erreicht werden fſoll was nach Lage
der Dinge eigentlich im erſten Anſturm und bei ununter
brochener Fortſetzung der ereh erzwungen werden konnte
nämlich die Aufreißung der erſten Verteidigungslinie der
Einbruch in die zweite und die Aufrollung der Fronten
durch innere Umfaſſung bis zum vollſtändigen Zuſammen
bruch der Defenſive s iſt als mißglückt anzuſehen
Daß es die Abſicht der franzöſiſchen Heeresleitung war ſo
zu verfahren geht aus allen Vorbereitungen und der ganzen
Anlage der Offenſive hervor

Mit ungeheuren Mitteln an Menſchen und Material
unternommen konnte dieſe nur den Zweck verfolgen nach
dem Muſter des Dunajec Durchbruches aber an zwei Stellen
angeſetzt einen vollkommenen Durchbruch zu erzielen Das
war auch das ſtrategiſch einzig Richtige Nach unſerer
Schätzung ſind bei dieſem gebremſten Durchbruch an zwei
Millionen Schuß im Trommelfeuer verſchwendet und über
30 Diviſionen zum Sturm vorgeworfen worden Wie dieſer
gemeint war daß er nicht in Loos und vor Tahure enden
ſollte erhellt aus dem Tode und der Gefangennahme höherer
Offiziere die ſich an die Spitze ihrer Truppen ſetzten um
Weg und Richtung anzugeben und ſie zum Siege fortzu
reißen Bei den Engländern ſprach dabei allerdings die Er
wägung mit daß Truppe und Unterführung nicht genügend
durchgebildet waren um in den Wechſelfällen des Kampfes
ihre Operationsfähigkeit zu bewahren

Als auch die franzöſiſche Offenſive welche am 26 Sept
den Durchbruch der erſten Linie in der Champagne erreicht
hatte den Atem verlor war die größte Gefahr für die
deutſche Defenſive beſchworen und wir glaubten ſchon am
Dienstag ſchreiben zu können Den erſten ſchlimmen Mo
ment hat die deutſche Verteidigung überſtanden die Elaſtizi
tät ihrer Linien aufs neue nachgewieſen und damit viel ge
wonnen Obwohl immer noch in der Champagne gekämpft
wird und örtliche Erfolge in einzelnen Punkten im Graben
kampf feſtzuſtellen ſind kann heute dieſer Satz unterſtrichen
werden Nicht nur den erſten ſchlimmen Moment ſondern
auch die erſte ſchlimme Woche hat die deutſche
Defenſive überſtanden ihre Linien verſtärken ihre Re
ſerven bereitſtellen und ſogar zu Gegenſtößen über
gehen kurz der engliſch franzöſiſchen Generaloffenſive in
einer Weiſe begegnen können die dieſer die Bedeutung einer
entſcheidenden Kriegshandlung zugunſten des Vierver

bandes nimmt Gelingt das vollends es muß nach wie
vor mit einem neuen Generalſturm Joffres aus der er
oberten Stellung in der Champagne gerechnet werden fo
ſchlägt die Operation Joffres in einen ſchweren ſtrategiſchen
Nachteil der Angreifer um da ungezählte Opfer umſonſt ge
bracht wurden und die zuerſt geſteigerte Moral zuletzt unter
das Niveau gedrückt würde Die taktiſchen Erfolge die im
Gewinn eines Raumes von 20 30 Kilometer Breite und

5 Kilometer Tiefe beſtanden ſind für die Angreifer un
verwertbar und mit dem Verluſt von mindeſtens 150 000
Mann weit überzahlt wenn ihnen keine ſtrategiſche Aus
wirkung folgt Sie ſind ſchlimmer als Pyrrhusſiege da ſie
dem Angreifer nicht einmal Bewegunggsfreiheit laſſen ſon
dern ihn auf der Stelle feſtbannen

daß die
in den

Das Geſamtergebnis der engliſch
franzöſiſchen Offenſive

Gr Hauptquartier 3 Oktober
Das Geſamtergebnis der engliſch franzöſiſchen Offenſive

ſtellt ſich folgendermaßen dar Der nach tagelanger ſchwerſter
Artillerievorbereitung die ſich zuletzt zu dauerndem Trom
melfeuer ſteigerte am 25 früh begonnen Angriff in Weſt
flandern war ſchon am Abend gebrochen Aus den wenigen
Stellen wo die Engländer durch Sprengungen in unſere
Gräben gekommen waren wurden ſie nicht nur wieder
hinausgeworfen ſondern die danach von uns ergriffene
Gegenoffenſive öſtlich von Ypern brachte uns
gute Erfolge namentlich durch ſehr erſolgreiche
Sprengungen bei welchen engliſche Minen verwendet
wurden Bei Dixmuiden entwickelten ſich Handgranaten
kämpfe Offenbar hinderten die Engländer die furcht
baren Verluſte die ſie namentlich im deutſchen
Artilleriefeuer erlitten ſich erneut zu großen Vorſtößen auf
zuraffen Jm Artois hatte der breite Maſſenangriff den
Engländern wie ich in meinen Einzelberichten vom Schau
platz der Ereigniſſe gemeldet habe neben ganz ungeheuer
lichen etwa auf jeden zweiten Mann zu berech
nenden Verluſten nur durch die Gasangriffe kleine
örtliche Gewinne an Schützengrabenſtücken gebracht die
ihnen dann Schritt für Schritt in unwiderſtehlich vorge
tragenem Nahkampfe wieder entriſſen wurden Statt hier
wie ſie beabſichtigt hatten nach Belgien durchzubrechen blieb
die Offenſive in unſeren vorderſten Stellungen hängen Nirht
mehr Erfolg hatten die Franzofen die bei ihren verzweifelten
Angriffen im Souchezgebiete übrigens innerhalb ihres
Frontabſchnittes von Schotten unterſtützt wurden Statt in
breiter Front durchzubrechen mußten ſie alsbald die ge
ringen mit gewaltiger Uebermacht und Gasangriffen er
zielten Verbeſſerungen ihrer Stellungen gegen die deutſchen
Angriffe verteidigen Beide Verbündete haben
hier ſo ſchwere Verluſte erlitten daß ſie vorerſt
wohl einer Erholungspauſe bedürfen werden
ehe ſie an nene Angriffe denken können

Jn der Champagne iſt nach den erſten Wochen der großen
Offenſive als Geſamtergebnis feſtzuſtellen Der in breiteſter
Front zwiſchen Reims und den Argonnen nach tagelanger
Trommelfeuer Vorbereitung unternommene Durchbruchsver
ſuch hatte nur den Erſfolg daß es der ſehr großen Ueberzahl
des Feindes gelang in die kleine Strecke unſerer Front etwa
von Auberive bis nördlich Les Mesnil vorzu
ſteßen Es gelang ihm aber weder an dieſer Stelle einmal
zum Stehen gebracht weiter vorwärtszudringen noch konnte
er wie es ſein Plan geweſen war die Flanken dieſer Beule
non Auberive bis Reims weſtlich und nördlich Maſſiges bis
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zum nahen Argonnerwald öſtlich eindrücken Durch die
todesverachtende Tapferkeit unſerer Truppen denen recht
zeitig Verſtärkungen zu Hilfe kamen und durch die vorbe
reiteten Befeſtigungen wurden ſeine immer erneuten Teil
angriffe aufgehalten und an der öſtlichen Flanke hatte ſogar
ein Gegenſtoß eingeſetzt Der Artilleriekampf dauerte Tag
und Nacht fort bis er ebenſo wie der Jnfanteriekampf gegen
Ende der Woche merklich an Kraft verlor Jn den letzten
Tagen bemerkt man bei den Franzoſen viel Schanzarbeit
was vielleicht den Schluß zuläßt daß ſie ſich für die Deßenſive
einzubauen beginnen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die Handgranatenkämpfe im
Weſten

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Lille 2 Oktober

Die engliſchen und franzöſiſchen Angriffe ſind überall
in erbitterte Handgrangatenkämpfe im Schützengraben über
gegangen Dieſe ſind beſonders heftig vor dem Hohenzollern
werk auf der Höhe öſtlich Souchez und bei der Höhe 140
Sonſt iſt an der Front nur die gewöhnliche Artillerietätig
keit zu verzeichnen Die Angabe des franzöſiſchen Verichtes
die darauf ſchließen laſſen könnte daß die Franzoſen die
Höhe 146 oder deren beherrſchenden Punkt in Händen hätten
entſpricht nicht den Tatſachen

Die Franzoſen fürchten eine deutſche Offenſive
Betreffs der Einſtellung der Offenſive an der Weſtfront

ſagt Oberſt Rouſſet Seit Donnerstag arbeitet die deutſche
d Ierie furchtbar Vielleicht ſteht eine deutſche Offenſive

evor

Nochmalige Muſterung der Antauglichen
in Frankreich

Baſel 4 Oktober Die franzöſiſchen Konſulate in der
Schweiz fordern alle als untauglich ausgemuſterten Männer
zwiſchen 18 und 45 Jahren zur nochmaligen zweiten
Nachunterſuchung in den Konſulaten auf

Die engliſchen Verluſte bei der
Offenſive

c M Wien 4 Oktober Die Sonn und Montagsztg
meldet aus Amſterdam Die engliſchen Verluſte der großen
flandriſchen Offenſive werden von neutralen Korreſpon
denten die die Stärke und die Bewegungen des engliſchen
Heeres genau kennen auf mindeſtens 100 000 Mann geſchätzt

Das beweiſt daß die Schätzung der deutſchen Oberſten
Heeresleitung mit 60 009 Mann tatſächlich auf vorſichtigſter
Berechnung beruhte

Die Höhe der frauzöſiſchen Verluſte
wird auch dadurch beleuchtet daß wie Lyoner Blätter be
richten in den letzten Tagen etwa 30 Lazarettzüge
auf der Strecke Chamberny mit franzöſiſchen Verwundeten
von den jüngſten Kämpfen im Weſten paſſierten

Die engliſche Führung verſagte
c B Berlin 5 Okt Aus dem Großen Hauptquartier

meldet der Kriegsberichterſtatter Wilhelm Scheuermann der
D folgendes Unter den engliſchen Gefangenen hörtman ſehr viel Klagen darüber daß ihre Führung in einem

Maße verſagt habe der alle perſönliche Tapferkeit des ge
meinen Mannes zu einer nutzloſen Aufopferung gemacht
habe Wie es mit der engliſchen Führung beſtellt war dä
für gibt die Gefangennahme des engliſchen
Generals B ein bezeichnendes Beiſpiel Er war mit
ſeinem Stab vollkommen außer Fühlung mit ſeinen Truppen
grerrn und hatte in der Meinung vollkommen ſicher vor
en von ihm für geſchlagen gehaltenen Deutſchen zu ſein

in dem Unterſtande eines deutſchen Hauptmanns ſich zur
Raſt niedergelaſſen Davon daß die hier vorübergehend
eingedrungenen Engländer längſt zum Teil aufge
rieben teils in eiligſter Flucht zurückgegangen waren hatte
dieſer r keine Ahnung bis zu dem Augenblick
wo einige ſchleſiſche Kriegsfreiwillige mit Handgrangten vor
dem Unterſtand erſchienen und den in Siegesträumen
ſchlafenden General und ſeinen kartenſpielenden Stab ge
fangen nahmen Die franzöſiſchen Gefangenen erklärten auf
die Frage warum ſie gegen alle Regel und Vorſicht in dichten
Maſſen ungedeckt und im langſamen Schritt vorgegangen
ſeien daß man ihnen geſagt habe der Sieg ſei bereits er
rungen und ſie könnten unbekümmert vorgehen Die
Deutſchen ſeien alle von der franzöſiſchen Artillerie erſchoſſen
Das hätten ſie geglaubt bis ſie die mörderiſchen Verluſte
die ſie unmittelbar vor den deutſchen Stellungen erlitten

hatten plötzlich über den wahren Ausgang ihrer große
Offenſive belehrt hätte

Die Aufgabe wird immer ſchwerer
Von der Stimmungin Paris zeichnet der dortige

Berichterſtatter der Turiner Stampa unter dem 28 Sept
ein Bild dem die Norddeutſche Allgem Zeitung folgende
Züge entnimmt

Gegenüber dem vorgeſtrigen Bericht des Generalſtabs
erſcheinen die geſtrigen und die heute nacht eingetroffenen
Meldungen ſehr farblos Gewiſſe allzu fieberhafte Er
wartungen erfuhren naturgemäß eine En ttäuſchu n g
Wir ſind ein wenig gar zu gierig ſchreibt Hervée in

dieſen Stunden möchte man unſere Nerven beruhigen Wir
alle wünſchten daß uns täglich die Gefangennahme von
20 000 Feinden verkündet wird Die von der Front Zurück
gekehrten erzählen von den Schwierigkeiten die ihnen durch
die ungeheuern Verteidigungswerke der Deutſchen bereitet
worden ſind und die man nicht ſo leicht zerſtören könnte
Alles wäre aufgeboten worden von der ſchweren
Feldartillerie ab bis zu den Minenwerfern um die unent
wirrbaren Drahtverhaue zu beſeitigen Gleichzeitig mit den
Sturmangriffen hätten die Luftſchiffe außerordentlich
wirkungsvoll die Stellungen im Rücken des Feindes bom
bardiert Aber alles hätte nur einen geringen Er
folg Die erſten Schützengrabenlinien der Deutſchen
bildeten Labyrinthe von einer Tiefe von 500 600 Metern
Die Hauptpunkte des deutſchen Widerſtandes ſtellen in der
erſten Linie befeſtigte Ortſchaften dar die ſich wie wirkliche
Feſtungen ausnehmen und die voneinander nur durch
Zwiſchenräume von etwa zwei Kilometer entfernt ſind
Daraus erklärt ſich die Notwendigkeit einer langen Ar
tilleriegktion die 70 Stunden anhielt Nun ſcheinen aber
die Deutſchen Verſtärkungen erhalten zu haben
Die Aufgabe wird ſicherlich immer ſchwerer
Die Marokkaner die Kolonialen gehen mit unglaublicher
Wildheit und Angriffsluſt vor Die Soldaten werden durch

Vorabend des allgemeinen Angriffs wurde den Truppen
ein Tagesbefehl des Herrn Joffre vorgeleſen Joffre nahm
perſönlich an den gefährlichſten Stellen an der Leitung der
Kämpfe teil Wahrſcheinlich dehnt ſich der Kampf auch ſchon
in den Vogeſen aus Die Moral der verbündeten Truppen
wird namentlich durch die Ueberzeugung genährt daß der
Feind ſchon wegen der zahlenmäßigen Ueberlegenheit und
wegen der Wirkung der Artillerie der Franzoſen und Eng
länder wird weichen müſſen Man verſichert daß die neug
Offenſive mit Geſchützen eingeleitet worden iſt die den lege
dären 42ern der Deutſchen überlegen ſind

Torpediert
T U London 5 Oktober Reuter meldet amtlich Jn

der vergangenen Woche ſind insgeſamt 6 engliſche Dampfer
mit einem Tonneninhalt von 20727 durch Unterſeeboote
verſenkt worden

e

Herbſttag an der Wilija
KKriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtattel
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Wilna 25 September 1915
Von dem Garten des Landhauſes in der Junkerski

Straße in dem ich wohne kann man weit über Wilna und
das bewaldete Flußtal der Wilija blicken Es iſt ſonnig
warm und ſtill Die fernen Wälder zeigen braune und gelbe
leuchtende Stellen in dem dunklen Grün Ein rotbraunes
Ahornblatt ſegelt langſam durch die golddurchflimmerte
Luft Die goldenen Zwiebel Kuppeln der Georgs Kirchen
leuchten unter dem ſehnſüchtig blauen Herbſthimmel

Ehe man den goldenen Ueberfluß des Herbſtvormittags
an der Wilija noch getrunken hat gehen die Gedanken ſchon
daß dieſe Sonne dieſer leichte leichte Wind die Wege
trocknet unſere Operationen erleichtert den Operationen
denen Wilna als Frucht fiel und die nicht abgeſchloſſen ſind
ſondern im Brennpunkt ihrer Entſcheidung ſtehen Es wird
ſpäter beſſer ſein von ihnen im Zuſammenhang zu reden
als jetzt da beinahe jeder Tag ihre Wirkung ändert da Zug
um Zug in dem Schachſpiel geſetzt wird da das Denken wie
ſich die Ausmaße des Erfolges geſtalten werden jede Stunde
beherrſcht Die kurzen Worte unſerer Generalſtabsberichte
zeigen daß die Armeen Eichhorn Scholz und Gallwitz zu
nächſt konzentriſch vorgehen die Ruſſen reißen ihre
Diviſtonen rückwärts und liefern gut angeſetzte Nachhüt
gefechte und Vorſtöße an der Nordoſtfront

Geſtern kam ich von der Front ſüdöſtlich von Wilnqg
urie Drei Tage Fahrt im Panjewagen Die Autos
amen vor vier Tagen nicht über das Weichbild von Wilna

hinaus und mein Reitpferd und Wagen waren auf dem
Marſche von Bialyſtok Es geht im Kolonnentemvo auf un

die Zurufe und das Beiſpiel ihrer Führer elektriſiert Am
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Helang es ihm nirgends durchzudringen

inte
B

W a aillon gerJ zum Angriff an wurde jedochp a 4 Uhr 30 Minuten vormittags
en n

ergrundrichen Wegen und die ganze Schwierigkeit des
Munitionsnachſchubes offenbart ſich auch die Kunſt wie ſie
durch allerlei Maßregeln überwunden wird Die Rückzugs
ſtraße der Ruſſen zeigt bis Mjedniki daß kaum noch Ge
fechtsberührung war Dann beginnen die kleinen Graben
ſtücke die ſich in Waldſtücke verlieren ein paar flankierende
Gräben Alles iſt auf Nachhutgefechte geſtellt Artillerie
ſtreut hier und da auf unſere vordringenden Spitzen Un
zweifelhaft iſt die Art wie der Rückzug bewerkſtelligt wird
im Kleinen recht geſchickt Es bleibt aber trotzdem ein Rück
zug bei dem die Flanken bedroht ſind ein Rückzug der im
Großen furchtbar wirkt Pruſſaki hier da da Nach
allen Windrichtungen zeigen mir die Gefangenen die beim
Quartier des Diviſionsſtabes eingeliefert wurden So viel
marſchieren Es iſt ein Rückwärtswerfen wie man ſich aus
der Todestiefe des Waſſers ans rettende Land wirft nur
dieſer Strom hier flutet nach So viel marſchieren

Hinter Kamieny Loh ſehe ich durch das Glas in ein
gaar Kilometer Entfernung endlich die ruſſiſche Linie Ein
paar Schüſſe des einzigen ſchweren Geſchützes das die Ruſſen
hier haben gehen in den Wieſengrund vor der Beobach
tungshöhe Die ſchwarze Sau ſpringe ſagen die Artille
riſten Als Antwort ſauſen ein paar Granaten von der
weiter rückwärts aufgeſtellten Zehnzentimeter Batterie in
die ruſſiſche Gegend Dann iſt es wieder ſtill erzählen die
Artilleriſten wäre es lebhafter geweſen da hätten ſie
ruſſiſche Kolonnen gepackt Jmmer wieder Feuer ver
längern nichts als rein

Eine helle Mondnacht beginnt Das verlaſſene Guts
haus in dem wir quartieren iſt in ſilbriges Licht getaucht
Ueber die Stoppelfelder geht es ſich ſo leicht oder ſchwer wie
am Tage Ob die Ruſſen

Am nächſten Morgen ſagt uns der Generalſtabsoffizier
der Diviſion daß die Ruſſen abgebaut hätten

Wieder die Regimenter marſchieren
Sie werfen die Armee zurück Die Ruſſen wie ſich ein

Ertrinkender aus der Todestiefe des Waſſers mit letzter
Kraft an das Land wirft Nur dieſer Strom hier flutet
nach

Die Wege werden trocken die Herbſtſonne wärmt für ein
paar Stunden die Glieder Ahornblätter ſegeln über die
Wege der Wald flammt dunkelrot und leuchtend auf Die
Birken ſchütten Gold im leichten Wind Die Regimenter

marſchieren aRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Jn Südrußland gärt es
e B Czernowitz 4 Okt Aus Odeſſa herübergekommene

Reiſende berichten daß in ganz Südrußland die Beſtürzung
der Bevölkerung trotz vieler Beſchwichtigungsverſuche an
dauere Jn einigen Orten hatten größere Kundgebungen
gegen den Krieg ſtattgefunden denen die Behörden tatenlos
zuſahen Bei der Landbevölkerung herrſcht verhältnismäßig
mehr Ruhe Der Geiſt der Unzufriedenheit ſei noch nicht
dorthin gelangt dafür ſei die Aufregung im ſtädtiſchen Pro
letariat gewachſen Nationaliſtiſche Kreiſe arbeiten fieber
haft um dem Treiben der Revolutionäre zu begegnen Es
ſei vorläufig unmöglich ein abſchließendes Urteil über die
Stimmung Südrußlands abzugeben

Zur Verteidigung Petersburgs
Die Köln Ztg erfährt von der Schweizer Grenze

Wie Schweizer Blätter aus Petersburg melden ordnete
der ruſſiſche Kriegsminiſter den beſchleunigten ſtrategiſchen
Bahnbau von Pfſkow nach Narwa an Er ſoll für
die Verteidigung Petersburgs eine große Rolle ſpielen

Ruſſiſche Marine Abſichten im Schwarzen Meer
c B London 5 Oktober Die Morning Poſt läßt ſich

aus Petersburg drahten Nach den letzten Berichten herrſcht
in den Häfen von Odeſſa und Sewaſtopol lebhafte Tätigkeit
Man bereitet ſich für Operationen im Schwarzen Meer vor
da man augenſcheinlich mit den künftigen Ereigniſſen in
Bulgarien rechnet Die Rüſtungen werden außerordentlich
beſchleunigt um in den allernächſten Tagen ein Geſchwader
auslaufen zu laſſen

L

Kämpfe an der Kärntnerfront
NB Wien 4 Oktober Aus dem Kriegspreſſequartier

wird geſchrieben
Eine Reihe größerer und kleinerer Aktionen die der

Feind in jüngſter Zeit gegen die Kärntner Grenze haupt
ſächlich aber gegen das Flitſcher Becken ausführte en dete
allerorten mit ſchweren Mißerfolgen der
JtalienerAm Karniſchen Kamm wurden am 14 September nach
langandauernden Artillerievorbereitungen und hartnäckigem
IJnfanteriekampf die feindlichen Stellungen am Findenig
kofel und C V di Puartis von unſeren Truppen erſtürmt
und hierbei drei italieniſche Offiziere und 119 Mann ge
fangen genommen Die feindlichen Verluſte werden auf
100 Tote und 300 Verwundete eingeſchätzt die eigenen Ver

luſte betragen bloß 38 Tote 1 Offizier 129 Verwundete
Offiziere Eine Menge Munition Gewehre uſw wurden

Die Nachbartruppen haben am 14 September
urch tatkräftige Artillerieunterſtützung zur Vollendung
ieſes Erfolges viel beigetragen Seit dieſem für unsien Gefecht beſchränkt ſich der Feind auf gelegentliches
eſchießen des ihm verloren gegangenen Höhenkammes

G Obwohl ſich der Feind ſchon am 12 und 13 Sept im
ebiete von Flitſch kräftige Schlappen geholt hatte griff er

J am 14 und an den folgenden zwei Tagen mit dem Aufgebot
größter Kraft m Male im gleichen Raume an doch

mit s r Am 16 Sept nachi ags begann der ans nach Heranziehung großer Ver
tungen gegen unſere Stellungen vorzugehen gelangte
ha nur bis auf 600 Schritte vor das Drahthindernis
giton Am 17 vormittags griff er mit mehreren Linienntereinander an doch nur an einer Stelle kam der Angriff
el em die vorerſt zurückgeflutete erſte Linie von der
auf den zweiten Linie wieder vorgebracht worden war bis
viſ 100 Schritte heran Am 18 wurden die Haubitz Prä
diſtionsfeuer ins eſamt wieder zum Rückzug gezwungen
am J den Südhängen des Rombon hatten die Jtaliener
mm 16 angegriffen waren jedoch unter Zurücklaſſung vonizier und 30 Mann in unſerem heftigſten Arulterie

Zurückgeſchlagen worden Am 17 abends ſetzte nach
nſiver Artillerievorbereitung nur ein einzelnes

e

5 r er Feinarken Kräften zu äußerſt hartnäckigen Angriffen bei
zuletzt nachdem alle Angriffe insgeſamt abgeſchlagen

worden waren drei Offiziere und 392 Mann gefangen in
unſeren Händen blieben Gefangene Jtaliener ſagten aus
daß die Verluſte ſo bedeutende waren daß noch zirka drei
Kompagnien vollkommen zermürbt und übergabebereit ge
weſen ſeien Der mittelſt Zurufen und aus den feindlichen
Deckungen aufgezeigten Tafeln erbetene Waffenſtillſtand zur
Bergung der Toten und Verwundeten wurde abgelehnt Die
Verluſte unſerer tapferen Streiter in dieſen Kämpfen be
tragen 10 Tote und 30 Verwundete

Jm Vrſicgebiete unternahmen am Abend des 13 Sept
kleine Abteilungen einen kühnen Handſtreich gegen rine
Kompagnie die ſich am Nordhang der Vrata feſtgeſetzt hatte
ein Offizier und 27 Alpini als Gefangene lohnten das
Unternehmen der Reſt flüchtete in die Felſen Gleichzeitig
ſprengten Jnfanterie Pioniere desſelben Truppenkörpers
einen vom Vrſic läſtig nahe an unſere Stellungen vorge
ſchobenen italieniſchen Vorpaß Zehn Alpini und dreißig
Gewehre blieben als Beute in den Händen der kühnen An
greifer Gefangene ſagen aus daß durch dieſe Unter
nehmungen ein Alpiniangriff vereitelt wurde der unter
dem Schutze der vorgeſchobenen Abteilungen hätte erfolgen
ſollen Am 14 und an den folgenden Tagen tobte am Vrſic
ein heftiger Kampf in welchem der erbitterte und äußerſt
hartnäckige Feind alle nur erdenklichen Kampfmittel ver
wendete um die tapferen Vrſic Männer zu werfen Eine
Unmenge italieniſcher Leichen vor den eigenen Hinderniſſen
bezeugen am beſten die italieniſchen Verluſte und die Tapfer
keit der eigenen Truppen

Der Javorcek und die Golubar pl wurden ebenfalls
von feindlicher Artillerie mit einem wahren Eiſenhagel
überſchüttet doch auch dort erlangte der Feind nicht den ge
ringſten Vorteil Unſere braven Truppen mit ihrem tapferen
General an der Spitze hielten jedoch wie eine unerſchütter
liche Mauer allen Beſchießungen heldenmütig Stand

Cadornas Bericht
WTB Rom 4 Okt Amtlicher Heeresbericht vom 3 Okt

Jm Hochgebirge wo bereits Stürme wüten und reichlich
Schnee fällt fanden kleine Kämpfe ſtatt deren Ausgang uns
günſtig war am Paß von Lagu Souro am Ausgange des
Genova Tales und am Pramocio Paſſe in Kärnten Jm
Abſchnitt von Tolmein wurde ein feindlicher Angriff abge
ſchlagen der gegen die von unſeren Truppen auf der Santa
Maria Höhe kürzlich eroberten Stellungen gerichtet war
Auf dem Reſt der Front hat ſich nichts von Bedeutung er
eignet Cadorna

e

Vor einem Winterfeldzug an
den Dardanellen

Der Sonderberichterſtatter des Mancheſter Guardian
an den Dardanellen ſchreibt der Frankf Ztg zufolge von
der Suvlabucht

Es müſſen natürlicherweiſe einige militäriſche oder poli
tiſche Veränderungen in den nächſten zwei Monaten bevor
ſtehen aber es iſt ſchwierig Prophezeiungen im Kriege zu
machen Auf dem Halbkreis den unſere Streitkräfte bei
ihrer glänzenden Landung am 6 und 7 Auguſt einnahmen
haben ſich nun beide Armeen eingegraben und ſo ſtark ver
ſchanzt daß man einen nahezu bewegungsloſen Winterfeld
z wie den im letzten Jahre in Flandern als ſehr wahr
cheinlich annehmen muß und wir müſſen uns auf dieſen

vorbereiten Jn den letzten Tagen bin ich längs der ganzen
Linie gegangen und imſtande geweſen auch die feindlichen
Linien in ihrer ganzen Länge zu ſehen Es ſcheint daß die
Türken erwartet haben daß unſere Landung nördlich von
der Suvlabucht bei Bzuk oder Big Kemikai vor ſich gehen
werde Hier haben wenigſtens auf alle Fälle eine große
Anzahl von Kontaktminen ausgelegt die beſtändig explo
dieren wenn unſerg Leute achtlos darüber hinwegſchreiten
Wie ich berichtet habe begann unſere Hauptlandung an dem
nördlichen Punkt Kuchuk Kemikai aber die Türken hatten
in ihren Erwartungen recht denn unſer Landungslager an
dem nördlichen Vorgebirge iſt unglücklicherweiſe der türkiſchen
Beachtung von irgend einer der Höhen des Halbkreiſes den
ſie beſetzt halten ausgeſetzt Infolgedeſſen ſchleudern die
Türken ihre Granaten von 6 oder 8 Zoll mitten zwiſchen
die gelandeten Truppen und zuweilen ſoll wohl heißen
zumeiſt Red mit Erfolg ieſe Granaten kommen zu
allen Stunden vor allen Dingen morgens und abends und
manchmal zielen ſie die Schiffe in der Bucht wie z B
auf den Trawler auf dem ich ſelbſt ankam

Der Berichterſtatter gibt ſodann eine genaue Beſchrei
bung der engliſchen Stellungen und kommt zu dem Schluß
Jch weiß natürlich nicht was die nächſten Erſcheinungen
ein werden aber die Herbſtſtürme beginnen zu wüten und

nächſtens wird Regen dann Kälte wahrſcheinlich auch
Schnee kommen und jedermann weiß daß wenn wir einen
Winterfeldzug zu machen haben ſofort große Vorbe
reitugen getroffen werden müſſen Jch will nicht ſagen daß
die Vorbereitungen vergeſſen oder vernachläſſigt werden
aber wir müſſen ſie treffen und der Feind weiß das

Adalia an der Südküſte Kleinafiens beſchoſſen
WTB Konſtantinopel 4 Okt Nach einem Tele

gramm aus Adalig haben vorgeſtern zwei Torpedoboote
darunter ein franzöſiſches die Stadt mit etwa 100 Geſchoſſen
beſchoſſen Das ſtädtiſche Spital diente obwohl die Fahne
des Roten Halbmondes über ihm flatterte hauptſächlich als
Zielſcheibe und wurde zerſtört Ein Kranker wurde ge
tötet Die feindlichen Schiffe feuerten ſodann 41 Schüſſe
gegen die Ortſchaft Techtrali Am Abend voorher hatten ſie
Kalomaki an derſelben Küſte beſchoſſen wobei ſie ein dem

ſoekl herinm für fromm Stiftungen gehöriges Gbäud zer
en

Wie aus Erzerum gemeldet wird herrſchte mit Aus
nahme von Scharmützeln an der Grenze dieſes Vilajets
Ruhe Türkiſche Abteilungen trieben in öſtlicher Richtung
ein ruſſiſches Kavallerieregiment und ein Jnfanterie
bataillon zurück Ein türkiſcher Feldwebel mit acht Mann
S Kräfte beſonders aus Jm ruſſiſchen Heere wütet dis

holera
e

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die ausgerenkte Queen Elizabeth
Amerikaniſchen Zeitungen wird aus London gemeldetDas engliſche Keſenteiere iff Queen Eligabeth iſt nach

den Dardanellen zur arg ren Die Große Luzie
dieſes Fiſt in der n
ſeinerzeit bei dem eng

wie
n Marine heißt befand ſich

en Geſchwader als dieſes den

Zarg die Dardanellen eröffnete Die britiſche Regie
rung befand ſich damals in dem Glauben daß die wunder
baren Rieſengeſchütze dieſes Kriegsſchiffes allein ſchon imande wären die Dardanelien Veſeſtihungen zuſammenzu
chießen und daß dieſes Werk ſo gründlich vollbracht werden

würde daß es gar nicht erſt nötig ſein würde Truppen
landen zu laſſen weil die türkiſche Regierung nach dem Fak
der Befeſtigungen ſchon von ſelbſt Frieden r würde
Aber hierin haben ſich die Engländer gründlich getäuſcht
Als die Queen Elizabeth ganz im geheimen nach einiger
Zeit aus der Flotte ausſchied und nach England zu
geſchickt wurde erfuhr dies niemand und dieſe Tatſache
wurde auch in den offiziellen Berichten gar nicht erwähnt
Das Rieſenſchiff wurde nach Newcaſtle gebracht wo ſich das
einzige Dock befindet das imſtande iſt es zur Reparatur
aufzunehmen Mit dem Schiff hatte es nämlich folgende
Bewandtnis Als ſeine 16zölligen Geſchütze einige Wochen
lang an den Dardanellen gefeuert hatten ſtellte es ſich
heraus daß das ganze Schiff hierdurch arg mitgenommen
worden war Ein Offizier des Schiffes erklärte damals
daß das Schiffbeinahein zwei Teilegeborſten

und ihm das Rückgrat einfach zerbrochen ſei
Es war von einem Ende zum anderen wie ausgerenkt
und ſämtliche Panzer waren verbogen So
blieb nichts übrig als das Rieſenſchiff nach England zurück
zuſchicken dort zu reparieren und es noch einmal ganz neu
auszurüſten und mit neuen Geſchützen zu verfehen
Wenn auch unter eigenem Dampf aber doch nur langſam
wurde damals das ungeheure Schiff unter der Eskorte einer
Menge von Zerſtörern nach Newcaſtle zurückgeſchleppt Dort
begann nun eine fieberhafte Arbeit und nach längerer Zeit
iſt es gelungen das Schiff wieder zu reparieren Kürzlich
kehrte es nach den Dardanellen zurück

Queen Elizabeth iſt ein ganz neues Schiff das aus
drücklich für 16zöllige Geſchütze gebaut worden war

Zur Verletzung der griechiſchen Neutralität durch di
feindlichen Landung in Saloniki

heißt es im B Dieſelben Mächte die anläßlich des
Durchmarſches durch Belgien ſtürmiſch proteſtierten und die
eben noch vorgeben die Rechte der neutralen Völker zu
ſchützen ſetzen ſich jetzt bei erſter Gelegenheit wo es ihnen
paßt über die Neutralitätsrechte eines kleineren Staates
hinweg

Jn der Voſſ Ztg ſagt Prof Stein Für Bulgarien
gibt es kein Zurück mehr Jetzt zu Kreuze zu kriechen und
die Abkommen mit der Türkei zu verleugnen hieße mehr
als ein Verbrechen zu begehen

Jm L wird ausgeführt je ſchneller der Angriff
auf Serbien zu voller Wirkſamkeit käme um ſo tiefer werde
ſich im Bewußtſein der Balkanvölker einprägen daß die
Zentralmächte ſie vor einer großen Gefahr ſchützen Die Ant
wort auf das ruſſiſche Ultimatum und die Landung der
Ententetruppen in Griechenland müßten daher durch die
Kanonen der Verbündeten an der Donau gegeben werden

Oberſt v Winterſeld im Generalſtab
Oberſtleutnant v Winterfeld der frühere deutſche

Militärattachs in Paris iſt von ſeinem ſchweren Automobil
unfall den er in Frankreich erlitten hatte nunmehr glücklich
geneſen und unter Beförderung zum Oberſten in den Gene
ralſtab verſetzt worden Oberſt v Winterfeld hat ſeine
Tätigkeit im Generalſtabe bereits am 1 Oktober r
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Ausland
Aenderungen der Aus und Durchfuhrverbote in Oeſterreich

Ungarn
Durch eine kürzlich erlaſſene Verordnung der zuſtändigen

öſterreichiſchen Miniſterien iſt im Einvernehmen mit der
ungariſchen Regierung eine Abänderung der Beſtimmungen
über die Aus und Durchfuhrverbote in Oeſterreich Ungarn
erfolgt So wurde neuerdings die Aus und Durchfuhr von
Zuckerrübenſamen und von Pech und zwar von Binder
Brauer Bürſtenbinder und Seilerpech verboten Auch
wurde ein Aus und Durchfuhrverbot für Lunten zu Taſchen
feuerzeugen erlaſſen ferner für Glauber und Bitterſalz für
Waſſerſtoffſuperoxyd für Chlorkalk und für Lyſoform Jn
tereſſenten erfahren Näheres in der Geſchäftsſtelle des
Deutſch Oeſterreichiſch Ungariſchen Wirt
ſchafts verbandes in Berlin Am Karlsbad 16
Der ehemalige ſchwediſche Miniſterpräſident Karl Staaf

r der freiſinnigen Partei iſt geſtorben Staaf
eitete das Kabinett welches die letzte Wahlreform in

Schweden durchſetzte Jnnerpolitiſch nicht ohne Verdienſte
kam er zu Fall weil er als typiſcher demokratiſcher Doktrinär
kein Verſtändnis er die im Volke ſelbſt entſtandene und mit
elementarer Kraft ſich durchſetzende Bewegung beſaß die
darauf abzielte Schweden eine Rüſtung zu geben um gegendie von Rußland drohende Gefahr gewappnet zu ſein e
im Weltkrieg verdankt es Schweden nur dieſer Rüſtung
daß es als neutrale Macht nicht die traurige Rolle Nor
wegens zu ſpielen braucht

Die Ausfuhr von Milch und Milchprodukten
aus Holland

darf nach einer Beſtimmung des holländiſchen Ackerbau
miniſters noch bis zum 5 Oktober fortgeſetzt werden

Ein Wahlſieg des liberalen Blocks in Rußland
W TB Kopenhagen Oktober Berlingske Tidende

meldet aus Petersburg Zu der geſtrigen Wahl vier neuer
Mitglieder des Reichsrates nämlich zweier Vertreter der
Jnduſtrie und zweier Vertreter des Handels waren Wahl
männer aus dem ganzen ruſſiſchen Reiche verſammelt Ge
wählt wurde der Okkobriſt Gutſchkow der Fortſchrittler
Ryabuſchinski der Kadeit Sapzfec und der Liberale Wein
ſtein Alle Gewählten ſind Anhänger des liberalen Blocks
Wie dasſelbe Blatt aus Petersburg berichtet wurden die
Zeitungen Djen Veſtjernoe und Nowoje Wremja
wegen eines Artikels über den Kongreß in Moskau zu einer
Geldſtrafe von je 1000 Rubel verurteilt Gleichzeitig wurde
der Kommandant von Moskau Fürſt Juſupow ſeines
ins enthoben aber als Generagladjutant des Zaren be
aſſen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siesfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Vrinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil AlbertBarth Druck und Verleg zen J Hendel Sämtlich in
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Anfang 8 Uhr
Heute zum 6 Mal

Der Flieger
Schauspiel in 5 Bildern nach
General Anzeiger erschienenen Roman von Rarl Matull

dramatisiert v R WVildmann und A Malten
Stefan Andraski Flegerle

Stadttheater
Mittwoch den 6 Oktober 1915

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Fra Diavolo

Oper von Auber
Donnerstag Was Ihr wollt

Sonntag nachm 3 UhrOpernvorſtellung zu volkstüml Preiſen

Sperrſitz Mk 00
Der Evangelimann

J gar II heyl sonsorvatorium e

ür Musik u TheaterMkiec den 6 Okt 1915
abends 8 Uhr im Saale der

Thesfe
von Przemysl
dem gleichnamigen im hiesigen

uitnant Herr Adolf Stünkel

Thaliasäle Freitag

Im Kampfe

Kriegsberichterstatter im

Alumnatt J
Blankenburg Harz

ber z Ausst v Zeugn f einj
freiw Dienst u f Obersekundea

der br Oberrealschulen

Krtegserlebnisse an der Südfront
von Paul Lindenberg

mit üher 100 farbigen Licohthiidern
nach eigenen unveröffentlichten Aufnahmen

Kerten zu Mk 10 10 05 bei Heinrich e

Loge zu den fünf Türmen
Albrechtstrasse 6

Jahresschluss konzert des8 Okt abends S Uhr

Rathausstrasse 2

kinfache Einrichtung

neben der städt Sparkasse 90 Musterzimmer
r Während des Krieges findet der Verkauf nur im Hauptgeschäft Rathausstr 2 statt

Elegante Einriehtung

Wohnzimmer 225
Schlafzimmer 110
Küche 55M 390

Bernh GrumwraIch
Möbel Fabrik u Magarzin

bessere Einrichtung
Wohn u Esszimmer 420
Herrenzimmer 370
Sehlafzimmer 320
Küche 72M 1182

ehemal Schreiber sche Reitbahn

Mittelstrasse 5 7

Salon 2 750Herrenzimmer 510
Esszimmoer 820
Schlafzimmer 480
Küohe 150M 2710

XVI Schuljahres
150 Musik Aufführung

Eintrittskarten sind in den
Hofmusikalien handlungen v

gegen Italien
h Hoihan und Kkoch im Sekre
J tariat des Konservatoriums

und an der Abendkasse er
I hälilich Preise der Plätze S

h I Platz A6 05 II Platz A6 55
J Stehplatz 55 einschliess 2

ch h F
K K Kriegspressequartier

Wollene geſtrickte

Golf dacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

e S Be

Wasehgetässe
dauerhaft billig s d u

Gr KlausZander ſtraße 12
Hoſenträger e o

Sehr große AuswahlH Schnee Nachſ Gr Steinſtr 84

d

Prosp durch die
Oeffentlicher Verkauf

Für Rechnung wen es angeht ver
kaufe ich

Mittwoch den 6 ds Mts O Uhrvorm am Halleſchen Güterba nhofe40ö eutn Kartoffeln

in Halle bahnſteh nur waggonweiſe
bahnfrei Halle öffentlich meiſtbietend

in unveränderter Weise weitergeführt wird

hin entgegenzubringen

Hierdurch die ergebene Mitteilung dass das von meinem verstorbenen Manne dem

ander e fo Otto Grote geführte
J eschäfft

Ich bitte das der Firma in so reichem Masse bewiesene Vertrauen ihr auch weiter

u

verhindertdiesehnppeablldung

FI M 25 Doppelfl M 2 bei
Parf

Ausbeſſerin ſucht Beſch

40 jähriger Erfolg
Zur Haarpflege

antisoptiseh
beiebend

nervenstärk
Erfrischend

Kräuter
Extrakt

verhütet den Haaraustfall

Stärſct den Haarwuehs
Belebt die Nervoen

Oscar Ballin sen u jun
Lolpzigerstrasso 9 n 63

gung in
außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

Stellen Gesuche
Welbliche

Junges Mädchengegen Barzahlung unter den im Termin
noch bekannt zu i Bedingungen

Albert Jahnbeeideter Befrefgerer
Hochachtungsvoll

Frau Margarete GOrote geb Dan
ſeeee

II
Jnſtitutsgelder auf längere Zeit
unkündbar für ſofort oder ſpäter
zu günſtigen Bedingungen als
erſte Hypothek event auch geteilt

e e e F e e S g S eſo Stellen Gesuche

Männliche

AeltererVuchhaiter
bilanzſicher ſucht Stellung Offert

auszuleihen Selbſtreflektanten
wollen ſich melden unter Chiffre
G 2349 in der Exp d Ztg z Abschriften Bureau

t Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16
2 32 Telephon 3939

Ganze Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche
weben rote Schrift a weißem Bande
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Die neueſten beſten WStück 12 Mk verkauft

Viederlage bei

H Schnee Macht

Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

t Automobil Heparaturen
Auto Zentrale Otto Kühn a

Auskunfteien

Automobile eMichel Brikets
anerkannt beſte MWarke

hHallesches Kohlen u Briket Kontor

04erpz Betriebskalkulation
7I alt T KTieſern Brennhoß r

Für getragene Halb u Lang X in ſtarken Scheiten auch klein ge
ſtiefel zahlt die höchſten Preiſe X macht in Fuhren frei Haus

G Wolf Markt B S Schumann Gr e

AnstaltGr Märkerßtr 17 Speeigſestfeſabeis Bernh Haeni

e Burkharät IJnl u Beitf vinig Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

D Banse

Bee e le e
M Burkel Kl Steinſtr 4
Betten Settfedernhandlung
t1 Settfedern Keinigungs

9 ſeh r T 7Il 6 94 Merſeburgerſtr 191 Telephon 619 Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr anſprüche sub S 2359 an die ExpeditionKaufgesuche Alle g 3 Stein l wg und anderen Händlern
Katalog gratis 2 Abfuhr Institute Halleſches Kohlenwerk G m b H

Brüderſtraße 5 Telephon 782
Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str l

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

ort eben

e c

dder einen

zweiten

gwwaS es e 72S
S 2ilderrahmen Fabrik

Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

MonteureLederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

erbeten

A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Burotenwagren Möbel Spiegel und Polster

vom irg welch ſchon in Stellg war

ſucht per ſofort Stelle als Stütze Stadt
oder Landhaushalt gute Zeugn vorh
Off unt C C 74 an die Exped

Offene Stellen
Männliche

Suche per ſofort einen zweiten
tüchtigen jüngeren

Lageriſten
Gehaltsanſprüche Photographie und
Zeugnisabſchriften an

unter R 2358 an die d Zeitg
Große chemiſche Fabrik ſucht für ihr emeereen

zuverläſſigen tüchtigen

An a nmilitärfrei Kriegsbeſchädigter nicht ausgeſchloſſen möglichſt erfahren in
Lohnberechnung

bungen mit Lebenslauf Zeugnisabſchriften unter Angabe der Gehalts

Jch ſuche für meinen VBetrieb
für ſofort einen tüchtigen

Vorarbeiter
welcher im Bau land wirtſchaftlicher Maſchinen vor Andert iſt

bei gutem Lohn in dauernde Stellung desgleichen einige

Offerten unter P 3646 an Haasenstein Vosgler Halle

R F rig Kolonialw
h e 1 u 2

Arbeiterverſicherung Bewer

Meiſter

u Dreher

waren
Fernſprecher 2869 Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Franz

Elektr Licht u
Beleuehtungsk Klingel u
Tel Aul
u Petroleum amp f ElIekKtr

ANähmaschinen
aueh Keparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Kraftanl

mänck all Gas

An unſere Serger e Optix a optiseh wemwGÄGkwwwwwwowwwsworwoearonnowee ptiKer und optische 2geſchätzten Feſer Elektrische Licht u Kraft R Keem an Meer pringer 9 Unterhemden Schlafsäcke
Anlagen h ln Unterjacken Wäschesäcko

Beleuehtungskörper e rer an Unterhosen Militärbinden
Karras jun Leipzigerſtraße 49 en ne L Rissland 22 h Stirckwesten Fusslappen

Gegründet 1872 7apeten ä2 S Herm Bigchon er Klausſtr 4 lederwesten Rosenträg er
Friedr Krahmer Fiſcherplan 205 rapezierer u Dekorateure Oftizier Stiefel Nähzeuge

en Max B Gr BCinterausgabe eben r ä Socken Brustbeuteliſt als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen Eiſen Woſſwaren Lelbbinden Essbestecke

z Tel 5660 mbahnkarte wieder erſchienen c an 23 Gebr A n H Loeſch S Uhr Handschuhe Armee Hesser
Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen Bruer e eee e7e Regenschutzhiillen Feldflaschen

Schlafdecken Ohnelaus uswVorzugspreiſe von I Pfg Paul Heydenreich Halle Nietleben Willy Muder am Leipz Turm
Richtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be

ſtellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und
Vertreter entgegen

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
planbuch gegen poertofreie Einſendung von 25 Pfg
direkt pon der Hauptgeſchäftsſtelle zu verlangen

Der Verlag

Künstliche Zähne 3

Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
orm Drltannia Gr Ulrichstr II rerVorm 7 II Feror 3865

Inh A u F

H Schnee Nacht

Halle a d Grosse Steinstrasse 34

Für Militär

Ebermann

von
beſor
unen
die
Loth
Spet
Zivi
groß
Einz
die
Zent
Wei
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